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T Oſaſt du nun mein Sohn dein Gluck
auch da gefunden

Allwo mein ietzges Wohl den erſten
Arſprung nahm.

 Berrihardus, dem mit Pflicht gantz

Srzeigte mir viel Bnad'. Fchwurd auch auffgenommen

Fenawar verbunden
Der Groſſe Sachſen-KFurſt vom

Weimariſchen Stamm

Beyi Murſtlicher Muſic (a)mit meinem ſchlechten Bfund'/
nd bin dadurch mit WOTT zu ſolchen Wiſſen kommen

Mit dem ich meinen BOTT noch diene dieſe Stund.
Zrauff hat der Wnadge Murſt weil von dem Baterlande

Mir keine Hulfferſchien'/ an hieſge Vaterſchaar
Mich ſo recommendiirt daß ich in meinem Stande

Zer Kirch und Schul gedient nun neun und dretßig Fahr.

Wch! ſieh mein ohn mit mir auf BOttes WunderWege
Und mercke wie der ERRgekront auch deinen Wfad

Von Weimar aus. Sechy ja zur Danckbarkeit nicht trage
Weil BerWurchlauchtge Jpur ſt einszroſfes in der That

Keaſt WESS an dir gethan und hat dich ſoerfreuet
Aus lauter Gnad' und Huld daß du in Seinem Land

Sum heilgen Prieſter mt rechtmaßig biſt geweihet
Und itzo gnadigſt wirſt geſetzt in beſſern tand.
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Weer Jochſle ſen gepreif aus danclbaren Gemuthe
Daß Sr mein armes Mauß ſo mildreich bliclet an

Und



Und hat ein ſolches FNaupf erwedket das mit Gute
Dietraun recht Furſtlich iſt die Neinen angtthan

Jhnp ſir alſo verſorgt daß mein Rund nicht ausſprechen
Woch ſo beſchreiben kan wie es die Billigktit

Und meme Pflicht erheiſcht. Zch! es will mir gebrechen
Jun Worten und Ferſtand wenn ich was mich erfreut

Mit Danchkerwiedern ſoll. Drumwill ich mich hinwenden
Zum hohen himmelsSelt und bitten daß die rafft

Des Fggochſten tauſendfach ſtatt meiner mog abſenden

Was dieſem Mohen aupt ein recht Bergnu
gen ſchant.

(Sonne!
G Dheurer Wilhelm Drnſt dGroſr Vandes

Ss ſtrahle Dero Glanß und Rlammenvolles Dicht
Zu Dero hochſten Kuhm des Baterlandes Wonne

Und derbetrubten Troſt die ſtehn in treuer Pflicht.
Es krone Dero Thron Heil Seegen Fried und Leben!

Sein Purpur ſey geſchmuckt mit Freude Ruh' und Luſt!
JoOtt wolle LeibesStarck und gute Fdraffte geben

Was angſt-und ichmertzlich iſt das ſey Jhm unbewuſt!
Zas gantze werthe Mauß der ochgethronten achſen

Vom Meimariſchen tamm die hoch gekroönet ſind
Laß GOtt geſegnet ſenn und immer hoher wachſen

Big es den hochſten Brad der Herrligkeit empfindt.
Es ſoll die hohe Gnad diß gnadigſte Werſorgen

us dem dandcbaren inn und unterthanaer Schuld
Der Meinen nimmermehr entfallen. Flle orgen

Soll unſte Demuth ſicherinnern dieſer Huld.

Suu aber hohn bedenck: Wer hier recht treulich traget
Und auf den chuldern duldt die Kentner ſchwere Vaſt

es Krieſterlichen Aimts die Jhim iſt aufgeleget
Und manchem fuffe ſcheint der hat gar wenig Raſt.

Zes Satans Liſt iſt groß. Du weiſt wie pflegt zu wuten
Pyracmon und der Brons (b) mit ihrem ſtumpfen Sahn

Auch



Juch vor des Sterops Haß wird ſich nicht konnen huten
Der Frromſte wenn er ſucht mit Ernſt die Tugend-Bahn.

Ss muß ein eelengirt deswegen munter wachen
Er muß kein Zartling ſeyn wenn ihn Verfolgung plagt.

Muß fliehen keinen Schweiß; recht ordnen ſeine Sachen.
Kuß ſchweigen ob ihn gleich Reid Haß undFeindſchaft nagt.

Ss muuſſen nicht allein die Weiſtlichen ſtudieren
Undihr Gebethzu EOTZ abſtatten nach der Pflicht;

Fyrnſechtung (c) muß auch ſie zur wahren Demuth fuhren
WVJiegeSUsS unsfurleucht das wahre Lebens-Licht.

Srum GOttgeweihtes gertz ſo nimm dein Oldisleben
Das dich nimmt willig auf zu heilger Wartung an
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Sey deinem BWSSSgcttreu dem du dich haſt ergeben.
Die WSbern halte hoch. Dien gerne jedermann.
Ser ggochfte ſchmucke dich mit ſeines Geiſtes Kraften.

Dein Gehren ſey voll Macht der Horer wol vergnugt.
Sss ſeh der HERRmtt dir in deinen Amtsgeſchaften

Damit kein Kinderniß dir werde zugefugt.
Jm Gluck und Angemach tritt auf dem Sugend· Wege

Beſtundig Chriſtlich fort auf daß dir bleibe hold
Zein EzOttheliebter Furſt. Zeig auch die engen Stege

Zum Himmelreich und dann das reine Glaubens-Gold
Zien Deinen die dir ſind auf deine Seel gebunden

Auf daß Sie in der Lehr und Wandel nehmen zu
nd endlich auch mit  dir durch CHriſti Blut und Wunden
Erlangen hochſt-erfreut die ewigſuſſe Ruh!

(a) Unter dem Directorid des geweſenen HochFurſtl. Weimariſchen Caßellmeiſters
des ſeel. Hrn. Adam Dreſens hab ich als ein Studioſus, wenn in Jena bey
Hof muſiret wurde meine unterthanigſte Aufwartung in die dritt halb Jahr
mit dürffen abftaiten: biß endlich obhochgedachte Jhr. Hochfl. Dhl. An. isbg.
an E. E. Rath zu Nordhauſen mich gnadigſt recommendirte.

(b) Sind beymn Virgilis grobe Leute in des vulcani Werckſtatt n. l.g. V.a. Bron.
tesq́; Steropesq; nudus membra Pyracmon.(c Orativ, Meditatio Tentatio machen einen guten Prieſter wie der ſeel. Hr. Lu—

therus in der præfat. Tom. J. Germ. aus dem i19. Pſalm erinnert. Jnmaf
ſen; auch der Prophet ſagt: Vexatio dat intellectum, allein die Anfechtung
lehret aufs Wort mercken. Eſa. 28. very
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